
Rirsen-Bozor.
Wird heute in Philadelphia eröffnet.

Grandiose Ausstattung der
riesigen - Halle. Ein-
müthiges Zusammenarbeiten al-
ler krq-se. §200,000 sollen
ausgebracht werden. Freiwil-
lige Gaben von allen Seiten.

Heute Nachmittag ivird der grosse
Wohlthätigkeits - Bazar in der Con-
vent - Halle an Broadstrafte und Al-
leghrny - Avenue in Philadelphia er-
öffnet werden. Das Fest darf schonjetzt als das gröftte Ereignis; bezeich-
net iverden, das sich je in den Kreisen
des hiesigen Tentschtlmms abgespielt
bat, und genieftt zudem den Ruhm,
alle krei'e, alle Schichten in solcher
Einmüthigteit des Strebens vereint
ZN haben, wie man dies früher wobt
kaum für möglich gehalten hätte. Alle
schranken sind gefallen. Während
früher so manche Kreise von Tentsch-
Ameritanern eine Klasse für sich ge-
bildet, in die nur Bevorzugte Zutritt
batten, während diese Kreise früher
praktisch ihr Deutschthum verleugne-
ten, sich „ei, allen deutschen Festlich-

keiten und Bestrebungen gänzlich
fernhielten, jft jetzt in dieser Bezie-
hung plötzlich ein jäher Umschlag ein-
getreten. ES gibt heute keine exklu-
siven deutsch - amerikanische Kreise
oder Clubs mehr, alle Schranken
sind gefallen, denn das Streben dem
groften Liebeswerk zu Gunsten der
alten, von so manchen fast vergesse
en alten Heimath hat eine Jntcres
sengemeinschaft geschaffen, der sich
keiner entziehen kann und mag.

Bei so günstigen Verbindungen
darf man natürlich mit Sicherheit
erwarten, das; sich der Bazar nicht
allein in finanzieller, sondern auch
i moralischer Beziehung zu einem
groftartigen Erfolge gestalten wird.
Tiefe frohe Aussicht spornt selbstver-
ständlich zu immer gröfterer Arbeits
sreudigkeit an, und Tausende von
Händen rühren sich, um zu dem gra-
ften Ban auch ibr Scherslei beizu-
tragen. An baarem Gelde sind, durch
Sammelliste und freiwillige Stis
tnngen, schon ganz bedeutende Zn
Wendungen eingegangen, und man
rechnet daraus, das; noch ehe die Herr-
liche Bazarstadt ihre Pforten öffnet,
bereits ein Jond von §60,0M bei
sammen sein wird.

Die Geschäftsleute haben der Stadt
der erliebe Ehre gemacht und
.-io Leiter der HülfSaktion in einer
Weisc unterstützt, die auch die hoch-
gespanntesten Erwartungen noch bei
Weitem übertraf. Ten Ansang

machten natürlich, wie sich das ge
bührt, die Geschäftsleute von deut-
scher, österreichischer und ungarischer
Abkunst, an denen ja gerade Phila-
delphia sehr reich ist. Aber die Be-
wegung zog sehr bald weitere kreise;
die Erkenntnis;, das; es- sich bei der
Bazar Veranstaltung um ein so
mächtiges Liebesiverk handelt, wie es
sich in den Mauern der Stadt noch
nie abgespielt hat und wohl kaum
jo wieder abspielen ivird, brach sich
auch schnell in solchen kreisen Bahn,

die man wohl kaum als deutsch
freundliche bezeichnen kaun, und schuf
auch in diesen eine herzerfrischende
Gebefrendigkeit.

Ter Bauplatz für die Budcnstadt
ist von dem Architekten Earl P. Ber-
ger ebenso künstlerisch wie zweckmä-
s;ig entworfen worden. Vom Haupt
eingange der Convent - Hatte zieheit
sich drei breite Straften, der Berliner,
Wiener und Budapester Platz, nach
der Bülme an der gegenüberliegen-
den Seite. Zwischen ihnen sind die
Buden gruppirt und durch Quer
traften, nach deutschen, österreichischen
ungarischen, türkischen und bulgari-

schen Städten benannt, in Gevierte.
Rings um die Halle zieht sich eine
Promenade und die Plätze vor den
Garderoben hcifte Washington- und
Lincoln Avenue, während die vier
Ecken für einen Tbeegarten, eine
Apselweinstube, ein Tauchboot und
einen Schützengraben freigelassen

sind. Ter Platz vor der Bülme ist
der „Rothe kreuz > Platz" und die
Rällmlichkeiten an den beiden Sei-
ten und hinter der Bühne sind für
ein türkisches Cafe. Erfrischungsstän
de, Gebäckstände. ein Wiener Kaffee-
Haus n. s. w. reservirt.

lleberlntupt ivird die Bnndesbrü
derschast der Ecntralmächte in dev
Bndenstadt eindrucksvoll zur Geltung
gebracht iverden. Neben dem Ster
ncnbanner haben die schwarz-weis;-
rotbe, schwarz - gelben und weis;-
grün rothen Jarbcn der Teutschen,
der Doppel 'Monarchie, der Bulga-
, i„ und der Halbmond der Türken
ihre Platz gesunde.

Noiiiiiintiviis-Vcrsninmlttng.

Ter „GougliStr. Leih- und Ban
Verein" hält am Dienstag Abend
um 8 Uhr seine Nominations-Ver
sammlung im VereinSlokal, Nr.
1818, Gough Strafte, unter Vorsitz
des Präsidenten John Hahn und Se
kretär Martin Kraft ab.

MohorPreston für Convcntionsholle.

Mayor Presto lies; gesprnchs

weise durchblicken, das; Baltimore sei-
ner Ansicht nach eine Eonveillions
Halle dringend benötbigt. . Obwohl
das Baltimore,- Stadtoberhaupt noch
keine festen Pläne in dieser Bezie-
hung sich geformt hat, verlautete den-
noch, das; er sich mit der Absicht trägt,

in der iiächsien -feit sich an verschie-
dene prominente Bürger der Stadt
zu wenden und mit deren Hülfe eine
Eampague zu dein oben genannten

Zwecke in'o Leben zu rufen. Per-

fchiedene in der Nähe des Ratbbau
ses und im sogenannten „Eivic
Centre" gelegene Eirundstücke sollen
zu diesem Zwecke unter llmsiäuden u
erhalten sein, falls Herrn Pre-
ston's Pläne zur Durchführung ge-
lange. sott das neue Gebäude als
Eonveutioushalle, Theater und Mu-
seum verwandt werden.

Wichtig für Wähler.

An anderer Stelle des „Deutschen
Eorrespondenten" isl eincWiedergabe
des offiziellen Stimmzettels veröf-
fentlicht, welcher bei der Primär-
wähl in Anwendung kommt. Es ist
rathsam, sich diesen Zettel genau an-
zusehen und sich über die Eandidate
zu insormireu.

„Eol,imbs-Nittrr"-BnU.

Im „Emerson-Hotel" findet heute
Abend das jährliche Bankett und Ball
der Earrollton Bereinigung der Rit-
ter des vierten Grades der „Eoluin-
bus-Ritter" statt. Das Eomite be-
steht aus de HH. I. I. M. Kernan,
James I. Lanuou, Eieo. A. Müller.
F. I. Tierkeu, Eharles B. Kelly, B.
R. Teauo und Tr. William Sullivan.

In Washington verhaftet.
Im Gewahrsam der Washingtoner

Polizei befindet sich der 17 Jahre
alte Darrell D. Banerost, dessen Spe-
zialität es war, Automobile in Balti-
more und Washington, D. E., zu steh-
le, und so von einer Stadt nach der
anderen zu fahren, um alsdann die
Kraftwagen auf der Strafte stehen zu
lassen. Ter Perhaftete hatte einen
Termin von 0 Monaten in der „St.
Marien Erzielmiigs-Anslalt" absol-
virt,

Falsches Eieid.
falsche Plli-Okoten der Bundes

Reservebauk von N'eiv-Pork eirkuliren
zur Zeit i N'ew-Pork lind anderen
Städten. Die Note kann leicht er
kannt iverden, da sie etwas zu schmal,
zu dick und steif ist.

Präsident Willard's Ansicht.
In Bezug der bevorstehenden Krise

zwischen den Eisenbahn Gesellschaf-
ten und Angestellten, sandte Präsi-
dent Daniel Willard den Aktionären
ein Schreiben zu, in welchem er seine
Ansicht klarlegte. Diesen, Schreiben
ist das folgende entnommen: - „Ich
werde nicht die Verdienste ihrer Wü-
nsche besprechen. Ich bezweifle, das;
ich in diesem Moment da berechtigt
bin, dieses zu thu, trotzdem ich über
20 Jahre im Eisenbahndicnst thätig
bin, und während dieser Zeit in al-
len Zweigen, die von den vier Brü-
dcrschastei, vertreten werden, beschäf-
tigt war.

„Sollte cs sich herausstellen, das;
einige oder alle dieser Leute zur sseit
einen zufriedenstellenden Lohn bezie-
hen, und die Arbeitsverhältnisse be-
stens geregelt sind, dann kann ich
nicht einsehen, das; das Publikum hö
Here Kosten bezahlen soll, nur damit
bestimmte blassen von Eisenbalm-An-
gestellten Gehälter und Arbeitsver-
hältnisse erhalten, die nicht mit den
Thatsachen im Einklang stehen.

„Tiefe in Betracht kommenden
Leute sollen Ri11,171 in Anzahl oder
18.2 Prozent der Totalnnmmer der

Eisenbahn - Angestellten fein, wäh-
rend die Löhne, die diese Männer er
halt), 28.2 Prozent alte, Löhne, die
gezahlt iverden, betragen."

Trug Kopfwunde davon.
An der Kreuzung der Eden und

Pratt-Strafte collidirte gestern Nach-
mittag der l 9 Jahre alte Benny
Silber von Nr. 212, Süd-Eden Str.,
der auf einem Jahrrad westlich in
der Eden-Strafte fuhr, mit einem
Straftenbalmivaggon der „Roland
Park Linie". Er wurde glücklicher-

weise in der Schutzvorrichtung auf-
gefangen und kam mit einer tiefe
Kopfwunde davon. Sein Rad wurde

fast vollständig vernichtet. Ter Ver-
letzte wurde von einem Polizisten
nach seiner nahegelegenen Wohnung
gebracht.

Gefährlicher Brnnd.
Von einem gefährlichen Jener,

das aus bisher unbekannte Weise zunk
Ausbruch kam, wurde das Gebäude
der „Southern Railway" in Llasb-
ington, T. E.. heimgesucht. Das
Jener hatte im dritte, Stockwerke
seinen Herd und hatte bereits drei
Stockwerke angegriffen, ehe es ent-
deckt wurde. Drei Telegraphisten
und der Wächter, die einzige Perso-
nen, die zur Zeit im Hause anwesend
waren, konnten das Gebände noch
rechtzeitig verlassen. >

Hozeitsglocken.

Drei fröhliche Hochzcitsfeste in deut-
schen Kreisen. In Südwest-,

Nordost- und Ost-Baltimore.
Kapelle des „Neckar" conzertirt
im Hause des Herrn Haberkorn.

Ucberall ivird in schönster
Weise gefeiert.

Im festlich geschmückten Hause sei-
nes Vaters wurde gestern Herr Wal-
ler E. Haberkorn. der Sohn von Hrn.
und Iran Otto Haberkorn, Nr. -1007,
Jredcrick Road, durch Pastor künzler
von der St. Johnneskirche mit Irl.
Anna Hasenzahl, der Tochter des in
Nr. 2210, Jrederick - Avenue, woh-
nenden Herrn Jakob Hasenznhl, ge-
traut. Als Brautsührer suugirte Herr
Alfred Haberkorn aus Philadelphia
und als Brautjungfer Jminlei He
len Peilstechcr. -Nach der Trauung
fand ein Hochzeitsmalil statt, wo-
raus nach den Klängen einer vorzüg-
lichen Kapelle, die aus Musikern des
hier internirten Dampfers „Neckar"
sich zusammensetzte, flott getanzt
wurde. Tie Veranda hinter dem
Hause, die zugleich als ErsrischungS-
stelle eingerichtet war, prangte am
Abend im prächtigsten Lampion-
Schmuck, und der Hof bot den An
blick eines änfterst geschmackvoll illn
minirtcn Festplgtzes.

Das junge Paar fuhr gegen Mit-
tag nach Philadelphia und wird nach
seiner Rückkehr sein Heim in Nr. 20,
Wbeeler - Avenue, aufschlagen. Hr.
Haberkorn ist als koch in dem be-
kannten „Crown Lnnchroom" an der
Ballimorestraftc angestellt.

Unter den Hochzeitsgästen besau
den sich: Hr. Georg E. Peilstecher .

Jamilie, Hr. Ludwig Hascnzahl und
Jämilie, Hr. Ernst Hasenzahl und
Sohn, Hr. und Iran Neuhans und
Jamilie, Hr. und Iran Otto Haber
körn, Hr. und Iran Arno Aberkorn,

Hr. und Iran Otto Thiele, Hr.. und
Iran Mar Hahnemann. Hr. n. Iran
Max Tnnimel, Hr. und Iran Ebas.
Menzing, Hr. Jacob Heil, Hr. Irin
Heil und Jamilie, Hr. Geo. Heil und
Jamilie, Hr. Henry Heil und Janii-
lie, Hr. Jred. Heil, jr., und Jamilie,
Hr. Walter DrebS, Hr. Otto Händel.
Iran Barbara Georgewitz, Jranßar-
bara Ezar, Irl. Käte Erler, Iran
Bertha Erler. Hr. und Frau Walter
Voltmann, Hr. und Iran H. Mayer
und Familie, Hr. und Frau M. I.
Weinberg, Frl. Julia Mendels, Frl.
Marg. Jones, Hr. und Iran Georg

Jabow, Iran Jacob Nell und Fami-
lie, Iran Luise Krans und Frau W.
Erck und Familie.

Habkenieier Bulle n.
Eine fröhliche Hochzeitsseier fand

gestern Abend in der Wohnung von
Hrn. und Frau F. Habkemeier, Nr.
2200, Ost Chasestrafte, statt, nach-
dem Pastor Charles F. Enders von
der deutschen Friedens Gemeinde an
der Chester-, nahe Orleans Strafte,
deren Tochter, Frl. Emma Habke
meier, und Hrn. Hiram B. Bullen
die Ehefesscln angelegt hatte. Tie
Feier verlief in der fröhlichsten
Weise. Die Neuvermählten erhiel-
ten zahlreiche und prächtige Geschen
te. Sie werden ihr Heim in Nr.
1027, Nord Miltonstraftc, aufschla-
gen. Als Brautjungfer fnngirte

Frl. Bertha Habkemeier und als

Brautführer Hr. Charles Götz. Un-
ter den Gästen befanden sich: Hr. und
Frau R. Conway, Hr. und Frau
Jacoby, Hr. und Frau Lohmeyer,
Hr. und Frau Salten, Hr. und Frau
Medicus, Frau Daum, Frau Stickel,

Irls. Mary Zcltman, Mary Bullen,

M. Rausch. Irene Habkemeier, Ber-
tha Habkemeier, B. Woodward, N.
Read, Llora Lewis, Dora Bullen,

Elsie Bach, Melva Stickel und die
HH. James Rock, I. Wieftner, R. I.
Wells, Harrn Zeltman, I. Lebo, H.
Lawrence, Edw. Götz, CH. Götz, CH.
I. Hammond, Russell Bullen. E.
Irma, G. Robertson, W. Brown.
G. Eissel, Edw. I. Fritzel, G. Pea
cock und A. Prestow.
B artling Z i ui m e r n, a n n.

Irl. Mari, Sophie Bartling, Toch
ter von Hrn. und Frau Eduard E.
Bartling von Nr. 1710, Bankstraftc,
wurde gestern Abend in der Wol,
uung der Eltern vmi Pastor Henri,
Ellenberger, dem Seelsorger der

deutschen Zions Kirche in Stemmers
Nun. Baltimore Eountn, mit Hrn.
William A. Zimnielinanii von Fre
derick Eouutii, zum Bunde für's Le
bei, vereint. Als Brautjungfer fun-
girte eine Schwester der Braut, Irl.
Johanpa Bartling, und als Braut
sichrer ei Bruder des jungen Ehe
Mannes, Emor Zimmerinann. Nach
den Eeremouien wurde das Ereignis;

in fröhlicher Weise gefeiert. Tie
Neuvermählten w-rdeu i Nr. 1710,

Bank Strafte/ wohnen.

Liccz-Erecrgc.
Der Stadt Controleur giebt an

anderer Stelle des „Teutschen Eor
respoudenten" besannt, das; die
HülfS Marktmeister aller städtischen
Märkte jetzt bereit sind, Eertifikate
für Marktstünde des Marktjahres
1010 zu vertheile, das mit dem I.
Mai 1010 beginnt. Diese Certisi-

Ter Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Montag, den 34. April 1916.

kate müssen bis zum 10. Mai im
Zimmer 101 des Rathhauses gegen
Licenzen eingetauscht sein. Am 1.
Mai 1010 müssen alle Hausirer-
Licenzeu, die für arme Personen
ausgestellt wurden in, Zimmer Nr.
>Ol des Rathhauses erneuert werden.

Ablebv.
-Nach kurzer Krankheit verstarb im

11. Lebensjahre Hr. John A. Leut-
becher in seiner Wohnung Nr. 1922,
Aliceaiiua Strafte. Ter Verbliche-
ne hatte in Baltimore als Solu, der
verstorbenen John und Lvuisa Leut-
becher das Licht der Welt erblickt und
sich durch seine Leutseligkeit vielc
Freunde erworben, welche mir seinem
Bruder George F. und SchwesterFil.
Minnie Leutbecher trauernd an der
Bahre des Entschlafene stehen, des-
sen Beisetzung am Mittwoch Nachmit-
tag um 2 Uhr vom Traucrhause aus
aus dem St. Pauls - Friedhofe statt
sindet. Pastor Paul Schnatz von der
6. deutschen resormirten Kirche wird
die Trauerfeierlichkeiten leiten. Der
Verblichene hatte für viele Jahre mit
seinem Bruder in der genannten
Adresse ein Restaurant betrieben.
Bonaventure Krö nun g.

Im Alter von 07 Jahren verstarb
in seiner Wohnung, Nr. 112, Süd-
Highland - Avenue, Hr. Bonaventure
Krönung nach längerer Krankheit.
Der Verstorbene folgt seiner Gattin
Anna im Tode, die ihm vor längerer
Zeit porausgegangen ist. Tie Bestell
timg erfolgt am Mittwoch vom
Trauerhausc ans aus dem hl. Erlö-
ser Friedhöfe, nachdem in der Herz
Jesu - Kirche ein feierliches Hochamt
für sein Seelenheil celebrict worden
ist.

H e r m an ?) e n t s ch.
An, Dienstag Nachmittag um M>l

Übr findet auf dem Western Fried-
' Host- die Beisetzung des verstorbenen
Hrn. Hermann Neutsch von der Woh-
nung seines Sohnes, Nr. 808. Nord-
Latewood - Avenue, aus statt. Der
Verblichene folgt seiner Gattin Rosa,
die ibm bereits im Tode voraufge-
gauge isl.

Gcdciikftcin-Weihc.
Eine auserlesene Gesellschaft hatte

sich gestern in Washington, T. E.,
am Grabe des verstorbenen Tr.
Christian H. Strack ans dem „Deut
scheu Friedhof" zusammengefunden,
m einer imposanten Eimveilmngs-
feier des Grabsteines dcS Entschlafe-
nen beizuwohnen.

Tr. Christian H. Strack war auch
in Baltimore kein Frmdling und ha-
ben seine gesunden Ideen und Be-
strebungen bier einen guten Boden

j gefunden. Sein ossener Charakter,
sowie seine Uiieigennühigkeit hatten
ihm viele Freunde eingebracht, wel-
che aufrichtig sein frühes Hinschei-
den bedauerten. Tr. Strack ist todt.
aber sein Name lebt weiter. AIS
änfteres Zeichen der Liebe und Veröl;
rung zu diesen. Manne haben seine
Baltimorer und 'Washingtoner

Frellndc ihm ein Denkmal auf seinen
Grabhügel gcst'tzt und iy> seinen
Namen der Nachwelt entrissen zu ha-
ben, eine Tr. Christian Heinrich
Strack-Gesellschast gegründet.

Zn der gestrigen Feier waren au?
Baltimore die Herren Tr. Julius
Hofmann, Louis Hoffman, Theodor
Borst, sowie Herr und Frau Louis
Schneidereith erschienen. Ter Präsi-
dent der Dr. Strack - Gesellschaft,
Herr Gustav Bender, hielt am Grab
eine Ansprache, in welcher er ans die
Verdienste deS Entschlafenen Hinweis,
worauf Pastor Tr. Julius Hofmanu
den, Verblichenen eine ehrenden
Nachruf widmete. Tie Feier war kurz
aber eindrucksvoll, und wird jedem
Theilnelmier dauernd im Gedächtniß
bleiben.

Zug fuhr ihm die linke Hand ab.

Ten bei der „Baltimore L Ohio-
Eisenbahi," angestellte Michael Ro
Han, der aus Holyokc, Mass., stammt
und sich erst seit turzer Zeit in Balti-
more aufhält, ereilte gestern Nachmit
tag ein schwerer Unfall, als er sich
auf dem Wege von „Flood'S Park"
nach der Stadt befand. Roha
machte bei', kreuzen der Geleise
einen kurzeil Halt, da gerade ein Zug
vorbeifuhr, und lehnte sich gegen ei-
nen ans einem Nebengeleise stehenden
Güterwaggon. Plötzlich setzte sich
dieser Waggon, der ohne Rohan's

Wissen an einen anderen Zug age
koppelt gewesen war, i Bewegung
ud warf Rohau so unglücklich zu
Boden, das; dessen Arm von de Rä-
der des Waggons zerschmettert und
zwei Finger vollständig abgetrennt
wurden. Roban gelang es, olwe
fremde Hülse i die Stadt zu kom-
me; au der Ecke der Baltimore- und
Harrisou-Strafte traf er de Polizi-
sten Maltlüas Peppersack, der sür
Roban's Ueberführuug nach dem

. Mercn-Hospital sorgte.

Abonnenten, die den „Deutschen
Cvrrespondcntr" nicht pünktlich oder
nnregklmiisiig erholten, sind gebeten,
der Office dniivn per Telephon oder

' schriftlich Mittheilung zn lochen.

DttlAt.
Konferenzen im Großen

Denlschen Haupt-
qnnrtier.

Ueber die Note der ameri-
kanischen Regierung.

Der deutsche Reichskanzler nach Ber

lin zurückgekehrt. Entschei
düng über die Erwiderung da-

nach offenbar bereits getroffen.

Wie wird sie lauten? Be-

zeichnende Aenfternng des „Lo-

kal-Anzeiger".

Berlin, 22. April, via Kopen-
hagen und London, 2-t. April.
Der deutsche Reichskanzler, Dr. Won
Bcthmanii'Hollweg, ist heute Nach-
mittag nach Berlin zurückgekehrt,
was die Annahme zu rechtfertigen
scheint, das; die Rathgeber des Kai
sers im graften Hauptquartier die
Erwägung der amerikanischen Note
hinsichtlich der Submarine Kriegfüh-
rung beendet und eine Entscheidung
über die Antwort erzielt haben. Wie
diese Erwiderung lauten wird, ist
natürlich nur den höchste Beamten
bekannt.

Tie Rückkehr des Kanzlers war
nicht vor Dienstag erwartet worden,
es scheint daher eher eine Entschei-
dung getroffen worden zu sein, als
man gedacht hatte. Wenn auch keine
Andeutung über die Natur der Er-
widerung gegeben wird, so wird
doch als bezeichnend betrachtet, das;
der „Lokal - Anzeiger", der häufig
inspirirte Artikel bringt, sagt, das;
Deutschland's Stärke und Prestige in
den Augen der ganzen Welt in den
letzten zwanzig MonateU so gewach-
sen seien, das; die Teutsche Regie-
rung lediglich den Geboten der Klug-
heit zil folgen habe.

Nach der hier vorherrschenden An-
sicht ist diese Aenderung dahin zu
verstehen, das; nichts Deutschland
verhindert, gewisse Eonzessionen zu
machen, wenn die Führer der Ansicht
sind, das; solche Eonzessionen gemacht
werden sollten. Ob dieselbe jedoch
der Ansicht sein werden, das; Teutsch
land so weit gehen kan, wie dieVer.
Staaten dies verlangen, das ist eine
zweite Frage.

Teutsche Presse betont
Ernst der Situation.

(DrabNoS nacb Savt'ille.l

Ber li n, 22. April, -f- Tie Ueber -

see-Nachrichtcn-Agentnr sagt:
„Tie deutsche Presse bewnt in ih-

ren Eommcntarc über die amerika-
nische Note den Ernst der Situation.
Ter vorherrschende Ton der Bespre-
chungen ist jedoch ein sehr ruhiger.

Alle Zeitungen sind sich einig in
dem Ausdruck des Vertrauens in die
deutsche Regierung und erklären es
als ihre Ueberzeugung, das; die Re-
gierung sich in ihrem Handeln von
der Wahrung der nationalen Würde
imd der iltücksicht auf neutrale Rechte
und das internationale Gesetz, aber
auch auf die vitalen deutschen Inte-
ressen leiten lassen wird.

WasdicWicn c r P r e s s e
sagt.

Land on, 22. April. Eine
Reuter - Depesche aus mAmsterda
sagt:

„Nach einer Wiener Depesche sind
die österreichischen Zeitungen der An-
sicht, das; die Note des Präsidenten
Wilson eine ernste Krise zwischen i
den Ver. Staaten und Deutschland
geschaffen hat.

Die Zeitungen erklären, das; der
Präsident seinenunParteilichenStand-
piinkt aufgegeben hat, um einen sol-
chen zu Gunsten der Entente-Alliir-
ten einzunehmen, und geben der An-
sicht Ausdruck, das; Teutschland'üAnt-
ivort der Würde und den Rechten
Deutschland's entsprechen ivird."

Opfer deutscher Ta ch-
boote.

L o n d o n, 2.",. April. Ter ita-
lienische Dampfer „Josef Ägost Tcher-
zec" ist von einem deutschen Unter-
seeboot in den Eirund gebohrt wor-
den. Tie Bemannung wurde gc>

landet.
Das Lloyds Bureau lündigt an,

das; die französische Barke „Ehana-
ral," ei Schiff von 2170 Tonnen
Rauminhalt, am Sauistag Morgen
torpedirt wurde. Die Bemaunung
ist, wie man glaubt, gerettet wor-
den.

Del" Eapitön und 10 Man von
dem britischen Tauipfer „FeUciana,"
einem 1277 Tonne - Schiff, sind von
einem anderen Tampser nn Bord
geiwmmeii worden, >vie Lloyds be-
richtet. Es ist eine Suche nch dem
Rest der Bemannung eingeleitet ivor-
den. Ter Dampfer selbst ist verlo-
ren. Eine andere Meldung besagt,

das; die ganze Mannschaft gerettet
worden sei.

Ter britische Tampser „Tregantle"
von St. JveS, der einen Rauminhalt
von 2091 Tonnen hatte, ist in die
Tiefe befördert ivorden. Alle Mitglie-
der der Bemannung sind gerettet
worden.

(Ter Dampfer „Joses Agost Tcher-
zec", welcher der Ungarischen Levan-
te-Dampsschisfahrts - Gesellschaft von
Fiiline gehörte, hatte einen Raumin-
halt von 2t>Bo Tonnen Brutto und
wurde im Jahre 1001 gebaut. Von
seinen letzte Bewegungen ist nichts
bekannt.

Der Tampser „Felicia" traf am
11. März in London ein; er war am

22. Februar aus Philadelphia abge-
fahren.

Der Dampfer „Tregantle" fuhr am
I. April von Norfolk nach Hüll ab.)

Teutsche Aeroplane grei-

fen r u s s i sch e F l u g-

station an.
Berl in, via London, 22. April.

Tie nachstehende offizielle Mit-
theilung wurde heute hier erlassen:

„Zehn deutsche Aeroplane haben
am Samstag die russische Jlugstation
bei Papcnholn, auf der Insel -Osel
im Riga'er Meerbusen angegriffen
und -16 Bomben herabgeworfen. Es
wurden sehr gute Wirkungen beob-
achtet.

Ein russischer Aeroplan wurde zun,
Abstieg gezwungen. Alle die deut-
schen Jlngzenge sind unversehrt zu
rückgekehrt, trotzdem ein sehr lebhaf-
tes Jener gegen dieselben gerichtet
wurde."

Holl a n d's K ricgs Profit-
S teuer.

I m Haa g. Niederlande, 22.
April. Nach der Kriegsprofitsteu-
er Vorlage, welche im holländisclnm
Parlament eingereicht worden ist.
müsse 20 Prozent aller solcher Pro-
fite über MX) an den Staat abge-
geben werden.

So zum Beispiel inus; jede hollän-
dische Jirma, welche Kriegs-Profite
von P2OOO macht, 2t> Prozent von
Pl2OO oder §2OO- in die Staatskasse
zahlen. Die Steuer ivird vom 1.
August 1011 an berechnet. Tie Vor-
lage sieht Jreiheitsstrafen für Tie
vor, welche sich durch falsche Angaben
ihrer Steuerpslicht zu entziehen ver
suchen sollten.

Bleiben vorläufig dort.

Tie amerikanische,, Truppen in
Mexiko. Eine Nengruppirung

der Expeditions- Jorcen beschlos
sen. Präsident Wilson heiftt
den von General Scott und Ge

nrral Jnnston empfohlenen Plan
gut.

Washington, 22. April.
Tie heute gemachte offizielle Ankün-
digung, das; Präsident Wilson einen
Plan für eine Nengrnppiruiig der

amerikanischen Truppen in Mexiko
gutgehciften habe, wurde hier allge-

mein dahin aufgefaftt, das; die Wash-
ingtoner Regierung entschlossen ist,
vorläufig die ExpeditionS-Jorcen in
Mexiko zu belassen, bis die de facto
Regierung in Mexiko ihre Fähigkeit

erweist. Villa und seine Banditen-
schaar auszurotten und eine Wieder
holun solcher Vorkommnisse wie den
lieberfall auf Eolumbus, N.-M., un-
möglich zu machen.

Sekretär Baker kündigte die Zu-
stimmung des Präsidenten zu der
Nengruppirung der amerikanischen
Truppen in Mexiko an, nachdem er
eine längere Eonferenz mit den,

Präsidenten über einen gemeinschaft-
lichen Bericht des Generals Scott,
des Chefs des Generalstabes, und des
Generals Jnnston gehalten hatte.

Spaltn ngi in Cai- ran z a-

Eabin c t. r

EI Paso. Texas, 2.2. April.
Das; eine ernste Spaltung im Eabi-
net General Earcanza's besteht, ver
sichert die „El Paso MoriüngTimes."
Tie Zeitung sagt:

„In einer Meldung aus Stadt Me-
yiko wird erklärt, das; der langerwar
tete Bruch zwischen General Earran
za, dem Präsidenten der de facto Re-
gierung, und seinen, Kriegsminister
General Alvaro Obregon endlich zur
Thatsache geworden ist.

Zwischen Earranza und Obregon
kan, e-c- nach jener Meldung in einer
Sitzung des EabinetS bei der Bespre-
chung der von Earranza verlangten
Zurückziehung der amerikanischen
Truppe zu einem hitzigen Wortwech-
sel. der sogar in Thätlichkeiten ausge-
artet sein soll."
Ain erikanische Aero pI a c

z e r st ö r t.
E o l n i b n S. N. M.. 22. April.

Sechs der acht Aeroplane, welche
von den der amerikanischen Expedi
tion zugetheilten Jliegern benutzt
wurden, sind als unbranchbar zer-
stört worden. Zwei der Flugzeuge
iverden zur Zeit hier reparirt.

Nachdem die Verfolgung Villa'-:
zum Stillstand gekommen war, wur-
de entschieden, das; keiner der in Me-
xiko verbliebenen Aeroplane mehr zu

In Memoria in.
In Nclu-iNit-r Crimit'i'iuia un unscrr Iheure

MiilNr.
sallierlnk rrockriilirot,

die vor U> vre, nm 21. April IWü, aus
vielem sciie schied.
pm Leben geliebt, in. Lode nicht Veraellen!"

Von idren Kindern Jodn und Man,.
ck>r24>

benutzen war, und alle wurden ver-
brannt.

Eapitän B. D. FauloiS, der Com
Mandant des ersten Aeroplan - Ge-
schwaders, und sein ganzes Eommaii-
do befinden sich zur Zeit auf dem
Wege nach hier, um neue Aeroplane

für den Dienst in Mexiko in Stand
zu setzen.
General Scott verschiebt

Abreise vo n Sa n An-
t o u i o.

San Antonio, 22. April.
General Hugh L. Scott, der Chef deS
Generalslabes der amerikanischen Ar-
mee, gab heute zu, das; er nicht glau-
be, üaft die ainerikailischen Truppe,
vorläusig ans Mexiko zurückgezogen
iverden tonnten. Er hatte eigentlich
heute Abend von hier abreisen wollen,
erklärte jedoch, daft er seine Rückreise
nach Washington bis auf Weiteres
verschoben habe.

Gin bleifressendes Insekt.
Ein Insekt, das sich in Blei ein-

bohrt, ist von einem amerikanischen
Entomologen. Albert Schulen, der zu
Santa Barbara in Calisonnen lebt,
entdeckt ivorden. Ter Gelehrte machte
auf einer Versammlung der Tele-
phoningenicure in San Francisco
darüber nähere Mittheilungen, weil
die Entdeckung in einer praktischen
Beziehung zu den Telephon,,lagen
steht. Man hatte nämlich in der
Bleiunihüllnng der Telephondrähte
seltsame Löcher gesunden, die nun
durch diese merkwürdige Erscheinung
in der Jnscktenwclt erklärt werden.
Ueber das eigenartige Thier berichtet
einer der Herausgeber der New-Aor-
ker „Engineering News," der sich
die Käfer in Santa Barbara bei ih-
rem Entdecker angesehen hat. „Eine
Anzahl der Thiere wird in Bleikäslen
mit Glasdeckeln in Gefangenschaft
gehalten, um zu beobachten, wie lan-
ge es dauert, bis sie sich ihren Weg
in'S Freie gebahnt haben. Das Thier
ist ein dünner, schwarzer Käser mit
starken Flügeldecken, etwa ein Viertel
Zoll lang und macht einen ruhigen
und unschuldigen Eindruck. Vielleicht
wird es gelingen, noch andere Mit-
glieder dieser Jnsektenfamilie zu ent-
decken, die den Namen Sinoxylon
declive erhalten hat. Es sieht fest,
daft dieser Käfer in die Bleinmlnil-
luiig der Telephonkabel winzige run
de Löcher bohren, durch die Bleidecke
hindurch und Tmrch die Papierisoli-
rug bis zum Kupfer. Vielleicht
glaubt der Käser, daft das Kabel der
Theil eines Baumes wäre, in den er
gewohnt ist Löcher zu bohren, und
er betrachtet daö Blei gleichsam als
die Rinde, durch die erhindurch mns;.
Einige Entomologen haben dies ei
genthümliche Verhalten ans dem
Wunsche, sich zu verbergen, erklären
wollen. Die Fähigkeit des Insekts
steht jedenfalls nicht einzigartig da.
Wer weift, mit welcher Kraft z. B.
der Teredo navalis mit seinem Bobr-
apparat das härteste Holz durch
dringt, der wird cS für unmöglich
halten, daft ein Käfer eine Bleischicht
durchbohrt. Was der Käfer mit dm.
Durchbohren des Bleies bezweckt, ist
bisher noch in Dunkel gehüllt. Es
scheint im höchsten Grade fraglich,
das; er dem Blei irgend welche. Nähr-
werthe entnimmt; möglich aber ist es.
das; der Bohrprozeft von ihm zu der
Aufbewahrung seiner Eier ausge-
führt wird. Doch ist die Fortpflan-
zungsart und Lebensweise des Thie-
res noch viel zu wenig erforscht. Ter
„Bleibohrer" soll in verschiedenen
Theilen Amerika's vorkommen, so
in Indiana. Illinois, -Omaha, Ta-
coma, Florida, und sogar in Austra-
lien. Man nimmt an. das; die Art
ans den, Orient stammt. Zahlreiche
Exemplare des Käfers sind in alten'
Bleiblättche, wie sie zur Packung
von Thee verwendet werden, gef-
den worden."

Hotels.
„Hotel Raleigh" Holliday- und

Jayette-Strafte.
„Hotel Rennert" Libertn- und

Saratoga-Strafte.
„Hotel Stafsord" Washington-

Place,
„Hotel Albioil" Cathedra!- und

Richmond-Stratzc.
„Hotel Altainont" ---Entaw-Place

und Lanvale-Strafte.
„Hotel Belvedere" - EbarleS- und

Chase-Strafte.
„Hotel Brexton" Park-Avenue

und Ehase-Strafte.
„Hotel Easwell" Baltimore

und Hauover-Strafte.
„Hotel Emerson" Baltimore-

liiid Ealvert Strafte.
„Hotel Joyce" - .220 West Eam-

den-Strafte.
„Hotel Junker" 20 Ost-Fayettc-

Strafte.
„Hotel kernan" Franklin- und

Entaiv Strafte.
„Hotel Lerington" - Lerington-

und Holliday-Strafte.
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